
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 5 FernFinG Vertriebsinformationen
 FernFinG - Fern-Finanzdienstleistungs-Gesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 27.04.2018

1. (1)Dem Verbraucher sind rechtzeitig vor der Abgabe seiner Vertragserklärung (Anbot oder Annahme) folgende

Informationen, deren geschäftlicher Zweck unzweideutig erkennbar sein muss, in klarer und verständlicher, dem

verwendeten Fernkommunikationsmittel angepasster Art und Weise zur Verfügung zu stellen:

1. 1.über den Unternehmer:

1. a)Name (Firma) und Hauptgeschäftstätigkeit des Unternehmers, die geografische Anschrift seiner

Niederlassung und jede andere Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung zwischen den

Vertragsparteien maßgeblich ist;

2. b)Name (Firma) eines allfälligen Vertreters des Unternehmers in demjenigen Mitgliedstaat, in dem der

Verbraucher seinen Wohnsitz hat, sowie die geografische Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung

zwischen dem Verbraucher und diesem Vertreter maßgeblich ist;

3. c)wenn der Verbraucher mit einer anderen gewerblich tätigen Person als dem Unternehmer in

Geschäftsbeziehung stehen soll, Name (Firma) dieser Person, die Eigenschaft, in der sie dem

Verbraucher gegenüber tätig wird, sowie die geografische Anschrift, die für die Geschäftsbeziehung

zwischen dem Verbraucher und dieser Person maßgeblich ist;

4. d)wenn der Unternehmer in das Firmenbuch oder ein vergleichbares ausländisches öffentliches

Register eingetragen ist, die Firmenbuchnummer und das Firmenbuchgericht oder das vergleichbare

ausländische öffentliche Register und die in diesem Register verwendete Kennung und,

5. e)soweit für die Tätigkeit des Unternehmers eine Zulassung erforderlich ist, Bezeichnung und Anschrift

der zuständigen Aufsichtsbehörde;

2. 2.über die Finanzdienstleistung:

1. a)eine Beschreibung der wesentlichen Merkmale der Finanzdienstleistung;

2. b)den Gesamtpreis, den der Verbraucher dem Unternehmer für die Finanzdienstleistung schuldet,

einschließlich aller damit verbundenen Provisionen, Gebühren und Abgaben sowie aller über den

Unternehmer abgeführten Steuern, oder, wenn kein genauer Preis angegeben werden kann, die

Grundlage für seine Berechnung, die dem Verbraucher eine Überprüfung des Preises ermöglicht;

3. c)gegebenenfalls einen Hinweis darauf, dass sich die Finanzdienstleistung auf Finanzinstrumente

bezieht, die wegen ihrer spezifischen Merkmale oder der durchzuführenden Vorgänge mit speziellen

Risiken behaftet sind oder deren Preis Schwankungen auf dem Finanzmarkt unterliegt, auf die der

Unternehmer keinen Einfluss hat, sowie einen Hinweis darauf, dass in der Vergangenheit

erwirtschaftete Erträge kein Indikator für künftige Erträge sind;

4. d)einen Hinweis auf mögliche weitere Steuern oder Kosten, die nicht über den Unternehmer abgeführt

oder von ihm in Rechnung gestellt werden;

5. e)eine allfällige Beschränkung des Zeitraums, in dem die zur Verfügung gestellten Informationen gültig

sind;

6. f)Einzelheiten der Zahlung und der Erfüllung sowie
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7. g)alle besonderen zusätzlichen Kosten, die der Verbraucher für die Benutzung des

Fernkommunikationsmittels zu tragen hat, wenn solche zusätzliche Kosten in Rechnung gestellt

werden;

3. 3.über den Fernabsatzvertrag:

1. a)Bestehen oder Nichtbestehen eines Rücktrittsrechts nach § 8, die Frist und Modalitäten für dessen

Ausübung einschließlich des Betrags, den der Verbraucher gegebenenfalls gemäß § 12 zu entrichten

hat, sowie die Folgen der Nichtausübung des Rechts;

2. b)die Mindestlaufzeit des Vertrags, wenn dieser die Erbringung einer dauernden oder regelmäßig

wiederkehrenden Finanzdienstleistung zum Inhalt hat;

3. c)Angaben zum Recht der Parteien, den Vertrag auf Grund der Vertragsbedingungen zu kündigen,

einschließlich aller Reugelder oder sonstigen Belastungen, die in einem solchen Fall auferlegt werden;

4. d)praktische Hinweise zur Ausübung des Rücktrittsrechts einschließlich der Anschrift, an die die

Rücktrittserklärung zu senden ist;

5. e)das Recht, das der Unternehmer der Aufnahme von Beziehungen zum Verbraucher vor Abschluss des

Vertrags zu Grunde legt;

6. f)beabsichtigte vertragliche Vereinbarungen über das auf den Vertrag anzuwendende Recht und über

die gerichtliche Zuständigkeit und

7. g)Angaben darüber, in welchen Sprachen die Informationen und Vertragsbedingungen mitgeteilt

werden, sowie darüber, welche Sprachen der Unternehmer für die Kommunikation mit dem

Verbraucher mit dessen Zustimmung während der Laufzeit des Vertrags zu verwenden verspricht;

4. 4.über Rechtsbehelfe:

1. a)Angaben über den Zugang des Verbrauchers zu außergerichtlichen Beschwerde- oder

Schlichtungsverfahren und die Voraussetzungen für diesen Zugang sowie

2. b)Angaben über das Bestehen eines Garantiefonds oder anderer Entschädigungsregelungen, die nicht

unter die Richtlinie 94/19/EG über Einlagensicherungssysteme, ABl. Nr. L 135 vom 31. Mai 1994, S. 5,

und die Richtlinie 97/9/EG über Systeme für die Entschädigung der Anleger, ABl. Nr. L 84 vom 26. März

1997, S. 22, fallen.

2. (2)Die Informationen nach Abs. 1 müssen im Einklang mit jenem Recht stehen, dessen Anwendbarkeit auf den

Vertrag im Falle seines Abschlusses anzunehmen ist.

3. (3)Sonstige Informationspflichten bleiben unberührt.

4. (4)Abs. 1 Z 1, Z 2 lit. a und b, Z 3 lit. b, c, f und g sowie Z 4 lit. a finden auf Zahlungsdienste (§ 1 Abs. 2 des

Zahlungsdienstegesetzes 2018 – ZaDiG 2018, BGBl. I Nr. 17/2018) keine Anwendung.
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